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Am Hauptturm des Isartores, in 
rund 30 m Höhe, montieren Fachleute 
der Turmuhrenfabrik die bis zu 50 kg 
schweren Einzelteile des Kunstwerks. 
Keine einfache Aufgabe für die verwen-
dete Arbeitsbühne, die nicht nur über 
eine möglichst hohe Tragkraft verfügen 
muss, sondern zugleich unter äußerst 
beengten Verhältnissen operieren 
muss. „Dank der extremen Wendigkeit 
und der kompakten Baulänge ist die 
Bison-Arbeitsbühne selbst unter diesen 
Umständen problemlos zu rangieren“, 
so Jörg Fischer, Projektleiter und Kun-
denberater bei „roggermaier“.

Ein Blick in die technischen Daten 
zeigt die Gründe für diese positive Aus-
sage: Mit einem Radstand von 3,9 m 
und einer Gesamtlänge von 7,8 m bie
tet die TKA 35 KS nach Unternehmens
angaben kompakte Abmessungen. Ihre 
seitliche Reichweite beträgt bei einer 
Korblast von 100 kg rund 30 m. Bis zu 
einer seitlichen Reichweite von 25,5 
m können jedoch 350 kg im Korb be-
fördert werden. Der Korbarm ist in allen 
Hauptarmstellungen um 183° bewegbar 
und ermöglicht so einen sicheren und 
problemlosen Zugang.

Ausschlaggebend für die kompakte 
Bauweise und das Leistungsangebot 
ist nach Aussage von Palfinger der 
patentierte Kurbelschwenktisch (KS), 
das Markenzeichen aller Bison-Hub
arbeitsbühnen mit KS-Typenbezeich-
nung. Diese Baugruppe gestattet das 
Schwenken innerhalb der Fahrzeug- 
breite. Dies ermöglicht beispielsweise 
im Straßeneinsatz, dass die Gegenfah-
rbahn ungehindert passierbar ist, wenn 
nicht über diese Fahrbahn hinweg gear-
beitet werden muss.

„Die starke Verkröpfung ermöglicht 
es uns, den Platz über dem Fahrerhaus 
zu nutzen und ferner die genannten 
Reichweiten bei einer vergleichsweise 
geringen Stützlast zu realisieren“, er-
läutert Horst Bröcker, Verkaufsleiter 
Bison.

Münchener Isartor erhält rückwärts 
laufende Turmuhr
34 Jahre „Zeitlosigkeit“ sind vorbei: Mit Hilfe einer Palfin-
ger-Lkw-Arbeitsbühne des Typs Bison TKA 35 KS installiert 
das Vermietunternehmen „roggermaier“ am historischen 
Isartor in München eine Turmuhr der besonderen Art. Dies 
ist laut Pressebericht als Hommage an den berühmten 
Münchener Humoristen Karl Valentin gedacht, dessen „Va-
lentin-Musäum“ in der alten Wehranlage untergebracht ist.

Ein weiterer, sehr wesentlicher 
Vorteil ist nach Aussage Bröckers die 
einfache Bedienbarkeit. Sie ermöglicht 
dem Bediener die volle Konzentration 
auf die eigentliche Arbeit unter hoher 
Sicherheit. „Die Bühne verfügt über eine 
stufenlose, vollvariable Abstützung, wo-
bei jede Stütze dem verfügbaren Platz 
anzupassen ist. Die Sicherheits-Pro-
gramm-Steuerung gibt dann jeweils die 
Reichweite – angepasst an die Korblast 
und die Abstützmöglichkeiten – frei.“

Selbstverständlich gibt es auch 
Parallelen zur bekannten Technik der 
Palfinger-Ladekrane. Auch bei den 
Bison-Arbeitsbühnen sind alle Ener-
gieführungen, Ketten, Seile und die 
Teleskopzylinder innenliegend montiert 
und so vor Beschädigungen geschützt. 
Die moderne Steuerungstechnik, die 
hochwertigen Hydraulikkomponenten, 
die Abstützautomatik und die Gestal-
tung der Teleskoparme sind weitere 
Beispiele. Außerdem bietet die spe-
zielle KTL-Lackierung – Kathodische 
Tauchlackierung – der Arbeitsbühnen 
einen großen Korrosionsschutz bei ho-
her Bewitterungsbeständigkeit.

Ein ganzes Paket an technischen 
und einsatzspezifischen Vorteilen, das 
laut Pressemitteilung letztlich auch für 
das Unternehmen „roggermaier Arbeits
bühnen“ den Ausschlag für die Anschaf-
fung gab. „roggermaier“ betreibt neben 
der Firmenzentrale in Kirchheim bei 
München ein Technikzentrum in Es-
senbach bei Landshut, eine Niederlas-
sung in Bobingen sowie Stützpunkte in 
München-West, Rosenheim und Gerst
hofen. Nicht nur Handwerksbetriebe 
und Dienstleister, auch zahlreiche 
Gemeinden und Großunternehmen, 
Messegesellschaften, Filmproduktionen 
und bedeutende Firmen der Bau-, En-
ergie- und Telekommunikationsbranche 
gehören nach Unternehmensangaben 
zu den wichtigsten Geschäftspartnern 
von „roggermaier Arbeitsbühnen“.
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Ein Einsatz der besonderen Art unter besonderen Bedingungen: Die Lkw-Arbeits-
bühne Bison TKA 35 KS bei der Installation der rückwärts laufenden Turmuhr am 
Münchener Isartor.




